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ober umgekehrt, u gfdjau^s oo obermbe, be fjefdjt bs 6djonfdhte u bs

2iebligfdjte un ©rfjabenfdjte gfeh, roo uf ©ottes SÜrbboben ifcht 3'fi11be.

U biefes fdjöne 2änbli ifdjt üfers, btjs it mns, es ghört üs alle

gmeinfam, ghört keim 3ürfdjt un o keim oürnäfjme 3^amilieregimänt,
roie's früecher no gntrotjlig ifcht ber £?all gftj. U no oiel roeniger (jet

en eingige großmädjtige Oberjehu bruber 3'oerfüege. 9Tei mir 6chroi5er

fi üfem 2änbli gägenüber alli gltjdj berädjtiget, aber 0 alli glijdj oer=

öflidjtet. ©lijd) berädjtiget, für alli bie oiele ©iietfadje, roo=n=äs üs

bietet, etgägeg'nälj, u glnd) oerpflidjtet, ju ihm 3'ftaf) un alls für itjns
ä'tue, roas ju ftjm 23efdjte dja biene. 2ls ifdjt üs Urgrunb it ipeintat,
ifdjt üs glijdjfam 93ater u 9Jtuetter. Üfe 2ijb baue mir uuf us ber

9Tatjrig, roo mir uf iljm erarbeite u roo=n=äs üs Sag für Sag Iaht

3uecrjo. $r ifdjt alfo fälber 0 ne Seil oo üfem S)eimatbobe, us ihm
flammet er u djefjrt einifdjt, roenn er iljm usbienet ljet, ume i fn

^eimatfdjolle jrugg: Un üfi 6eel läbt u geit uuf i ber 6eel oom

ganje 93olk.

6djroigerlanb u 6djroijeroolk ghöre 3'fäme, fi eis, jebes befteit
bür bs anbere, u jebes ifdjt für bs anbere ba, un i gfoüre's im töiffdj=
te 3nnere, roie fefdjt oerroür3et u oerroadjfen ig i 2tjb it 6eel mit
mnm 2anb u 33olk bi. U baf3 i als freie, bentokratifdje 6taatsbürger,
mit biefem ^eimatgfiierjl im ^)ärje, barf mithälfe, bie liebi ^eimnt
betreue unb, roenn au mit fdjroadje (Efjröfte, aber bodj gäng mit gue=

tem 2Bille, ihres 2öofjl rjälfe förbere, ihre i 2J3afjlen u 2tbftimmige
itjri 25etjörben u 2eiter hälfe beftellen u b'©fetj erlafj unb fo ljäife
berfür forge, bafj als i befdjtem 6tanb un i Stieben tl 2Bofjlfarjrt a

üfi 9tadjfarjre dja übergorj, bas ifdjt mtj 3reub u 6tol3 u madjt mi

glücklig, baß ig e 6chroi3er bi.
Us „Vo HHrze" vom Vettergötti (Jakob BUrki t)
Vertag Emmenthaler-Blatt, A.G., Langnau.

fieimhehr.

25i roieber einifd) fjeijue djo: Unb djiimmenig i 3oljr unb Sag
's ifdj als no roie oor 3oljre. (Erjo luege roas fie läbe,

2)od) 's 9Jtüeti het fns ljeiter ©fidjt 3fdj alls no glnchlig - aber 's 2iebft,
2)ie rote 3Jäckli oerlore. 5)as fuech i benn oergäbe.

Josef Reinhart. Us „Hcimal-Glütt", Verlag fi. Francke, Büro.

28

ober umgcfjefjrt, u gfdjau's oo obenabe, be fjefdjt bs SdjÖnTcijte u bs

Eiebligfdjte un ©rfjabenfctjte gfef), roo uf ©ottes SÜrbboben ifdjt 3'finbe.
U biefes fdjöne Eänbli ifdjt üfers, btjs u nnjs, es gfjört üs alle

gmeinfam, gfjört keim 3ürfdjt un o keim oürnäijme S^milieregimänt,
roie's früedjer no gijtronlig ifdjt ber £?all gftj. U no oiel roeniger (jet

en eingige grofjmäcfjtige Oberjefju bruber g'oerfüege. 9îei mir Sdjroiger
fi üfem £änbli gägenüber adi ghjdj berädjtiget, aber o adi ghjdj uer=

öflidjtet. ©hjctj berädjtiget, für alli bie oiele ©uetfadje, roo=n=äs üs

bietet, etgägeg'nätj, u glndj oerpflidjtet, 511 itjm g'ftatj un alls für itjns
g'tue, roas ju ftjm 23efdjte dja biene. 3ìs ifdjt üs Urgrunb u ipeimat,
ifdjt üs gltjdjfam 33ater u Muetter. Üfe £tjb baue mir uuf us ber

Sîafjrig, roo mir uf itjm erarbeite u roo=n=äs üs Sag für Sag latjt
guectjo. $r ifdjt alfo fäfber o ne Seil oo üfem S)eimatbobe, us ifjm
flammet er u djetjrt einifdjt, roenn er iljm usbienet fjet, ume i fn

5)eimatfcfjolle jrugg: Un üfi 6eel läbt u geit uuf i ber 6eel oom

gange 33oik.

Sdjroigerlanb u 6djroigeroolk gfjöre a'fäme, fi eis, jebes befteit
bür bs anbere, u jebes ifdjt für bs anbere ba, un i gfuüre's im töiffdj=
te 3nnere, roie fefdjt oerroürget u oerroadjfen ig i £tjb u 6eel mit

nujm £anb u 33olk bi. U bafj i als freie, bemokratifdje 6taatsbürger,
mit biefem ^eimatgfüetjl im ^)ärge, barf mittjälfe, bie liebi £eimnt
betreue unb, roenn au mit fdjroadje ©fjröfte, aber bodj gäng mit gue=

tem 2Bille, ifjres Sßofjl fjälfe förbere, iljre i 233afjlen u Slbftimmige
itjri Betjörben u £eiter fjälfe beftellen u b'@fefe, erlatj unb fo Ijälfe
berfür forge, bafj als i befctjtem Stanb un i Sriebcn u SBofjlfafjrt a

üfi Sîadjfafjre dja übergor), bas ifdjt mtj 3reub u 6tolg u madjt mi

glücklig, bafj ig e 6djroijer bi.
Us „Vo Hürze" vom Vettergötti (Jakob BUrki t)
Verlag Emmenthaler-Blatt, A.G., Langnau.

fieimhehr.

23i roieber einifdj fjeijue djo : Unb djummenig i 3otjr unb Sag
's ifdj als no roie oor 3ofjre. ©tjo luege roas fie läbe,

2)od) 's Müeti tjet frjs tjeiter ©fidjt 3fdj alls no gltjdjlig - aber 's £iebft,
2)ie rote Bäckli oerlore. 5)as fued) i benn oergäbe.

Josef Reinhart. Us „Hcimal-Glütt", Verlag fl. Francke, Büro.

28


	Heimkehr

